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Abdul Wahid trägt Gummisandalen mit 
Schlaufe: seine Arbeitsschuhe. Er ist Bergfüh-
rer. Am Persischen Golf. Er betrachtet die ge-
waltigen Stiefel der Fremden, die er ins Ge-
birge führen wird. Die Fremden lächeln und 
zwinkern ihm zu. Abdul Wahid hegt den Ver-
dacht, dass sie ein wenig dumm sind. Er miss-
traut zwar der Propaganda über die gene-
tische Überlegenheit der arabischen Rasse 
– aber manchmal fragt er sich schon, ob nicht 
doch was dran ist. Deswegen geniert sich Ab-
dul Wahid oft für seine eigenen Leute. Er � n-
det es unmoralisch, wenn jemand diese gut-
artigen, beschränkten Gäste ausnützt.
Das Bergland von Musandam, einer Exkla-
ve Omans, ist unwirtlich und heiß. Ein stei-
ler Aufstieg von der tiefblauen Bucht mit dem 
weißen Städtchen Kumzar führt zum Pla-
teau in 400 Metern Seehöhe. Früher lebten 
hier „Shawari“, hielten Ziegen, pendelten zwi-
schen Gebirge und Küste. Ihre Zeiten sind vo-
rüber. Lukrative Arbeit gibt es in Kumzar (nur 
per Fuß, Boot und Hubschrauber erreichbar), 
und mittlerweile auch Strom, Wasser, Telefon. 
Nur die Fremden stören die Geister der Vor-
fahren durch ihr hartnäckiges Klettern über 
die „Ru‘us al-Jibal“, die „Köpfe der Berge“.

Abdul Wahid wundert sich: Sinnlose Re-
genjacken, tonnenschwere Schuhe, als ob sie 
ein Gott verordnet hätte. Welch ungeschickter 
Gott! Der Aufstieg mit Gummisandalen wäre 
müheloser. Bergziegen tragen ja auch keine 
Mondanzüge. Abgesehen von ihrem Aber-
glauben sind die Fremden friedlich; nicht im 
geringsten aggressiv, wie seine Leute oft be-
haupten. Einer hat einmal sogar gestanden, 
er sei gar kein Christ!

Während der Zwischenstopps – sie pausieren 
ständig – blättern sie mit unglücklichem Ge-
sichtsausdruck in Reiseführern, als suchten 
sie etwas Vergessenes, Essenzielles, was ih-
nen die Wirklichkeit nicht bietet. Dazu ih-
re Verletzlichkeit! Immer rutschen sie aus, 
schlagen sich ein Knie auf, überknöcheln. 
Kein Wunder, auf ihre Rücken schnallen sie 
Gewichte. Abdul Wahid kennt den Inhalt: li-
terweise Wasser. WASSER! Niemals hätte er 
Wasser in die Berge getragen. Abdul Wahid 
führt mit sich, was er wirklich braucht: eine 
Packung Marlboro und sein Feuerzeug.
Am Gipfel schnaufen sie, stürzen den Inhalt 
der Kanister in ihre Kehlen. Beim Abstieg nach 
Kumzar wanken sie wie Dhaus mit unvertau-
ter Ladung. Kaum einer der Fremden raucht, 
Genuss ist ihnen fremd. Sonnenschutz auch. 
Sie tragen keine Tücher, nur Hüte mit Auf-
schriften. Selbstverständlich kriegen sie Son-
nenstiche, torkeln über Klippen, müssen ge-
stützt werden. Abdul Wahid weiß längst, kein 
Zureden hilft gegen Unvernunft. Er akzeptiert 
die Fremden, mag sie, freut sich über Dank-

barkeit und Trinkgeld.
Neulich ist einer den Steinhang 
hinabgeschlittert. Der Hub-
schrauber musste ihn bergen. Er 
hatte sich mehrere Rippen und 
die Ellbogen gebrochen. Die 
Fremden waren erstaunt, dass es 
auf Musandam einen Rettungs-
Hubschrauber gab. Da war Abdul 
Wahid plötzlich doch stolz auf 
seine Leute.

Martin Amanshauser, Autor, 
www.amanshauser.at; „Alles 
klappt nie“, Roman, Deuticke 
Verlag 2005.
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Skialpine Intelligenz. Rechnen, lesen 
und schreiben können sie noch nicht. Ei-
nige entscheidende Kulturtechniken be-

herrschen Skijacken von Schö� el aber 
längst: Klimatisierung, Extraleichtigkeit, 

Wärmeisolierung durch Hightechmaterial. 
Heuer sind Protektoren das � ema, für das 

Schö� el einiges Hirnschmalz investierte.  
www.schoe� el.de

PISTENBLITZ 

1Kitzbühel. Ein Igludorf neuesten Zuschnitts 
ist über der Hahnenkammstadt entstanden: 
Man hofft, mit der ersten Eis-Lounge Tirols 

einen neuen Szenetreffpunkt aus der Taufe zu 
heben. Wer durchfeiert, quartiert sich vor Ort ein. 
Specials: Whirlpool. www.kitzbuehel.com

2 Sölden. Österreichs erstes Igludorf liegt auf 
2700 Metern direkt am Rettenbachgletscher. 
Für eine Sauna ist das Europarekord. 30 

Personen können im Icegloo Village übernachten. 
Specials: Candlelightdinner, Iglubauworkshop. 
www.schneedorf.at

3Kaunertaler Gletscher. Um 50 Meter schlägt 
das Igludorf das Gegenstück in Sölden. Damit 
ist es das höchste in Österreich. Zwölf Iglus 

zählt das Dorf, man bettet sich auf mit Tannenreisig 
und Rentierfellen bezogenen Eisbetten. Specials: 
Heiraten in der Eiskapelle. www.tirolgletscher.at 

HIN UND WEG
DREIMAL BRETTLN AUS DEM KELLER!

12 OMAN. AUCH ZIEGEN TRAGEN KEINE 
MONDANZÜGE: GEDANKEN EINES OMA-

NISCHEN BERGFÜHRERS.    TEXT: MARTIN AMANSHAUSER 

Das Städtchen Kumzar (3000 Einwoh-
ner) liegt auf der Halbinsel Musandam, 

einer Exklave des Sultanats Oman.

Kein Sonnenstich: richtig behütet in Kumzar.

AMANSHAUSERS


